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Berufliche Grundbildung 

Die berufliche Grundbildung, umgangssprachlich auch «Lehre» genannt, folgt nach der 
obligatorischen Schulzeit und dauert je nach Abschluss zwei bis vier Jahre. Sie setzt sich 
aus der betrieblichen Bildung im Lehrbetrieb und der schulischen Bildung in der 
Berufsfachschule zusammen. Diese Aufteilung von praktischer Ausbildung im Lehrbetrieb 
und theoretischer Ausbildung in der Berufsfachschule wird als «duales System» 
bezeichnet. Zusätzlich werden generelle Fähigkeiten in überbetrieblichen Kursen (üKs) 
vermittelt. Wer eine berufliche Grundbildung erfolgreich absolviert hat, kann danach auf 
dem erlernten Beruf arbeiten und hat zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Bildungsabschlüsse 
Es gibt zwei Bildungsabschlüsse, die mit einer beruflichen Grundbildung erworben werden 
können: 

Eidgenössisches Berufsattest EBA (2-jährige Grundbildung) 
Die zweijährige berufliche Grundbildung führt eher praktisch begabte Jugendliche zum 
Eidgenössischen Berufsattest (EBA) mit einem eigenständigen Berufsprofil. Nach einem 
EBA ist der Zugang zu einer drei- oder vierjährigen Grundbildung mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) möglich. 

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ (3- oder 4-jährige Grundbildung) 
In der drei- oder vierjährigen beruflichen Grundbildung werden Qualifikationen erworben, 
die zum Ausüben des entsprechenden Berufes befähigen. Sie führt zum Eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) und ermöglicht den Zugang zur höheren Berufsbildung.  

Berufsmaturität während der Lehre (BM 1) 
Bei sehr guten schulischen Leistungen kann während der 3- oder 4-jährigen Grundbildung 
die Berufsmaturitätsschule besucht werden. Sie ergänzt die Berufslehre mit einer 
erweiterten Allgemeinbildung und ermöglicht nach der Lehre den Zugang zu einem 
berufsnahen Studium an einer Fachhochschule. Wird ergänzend an die Berufsmaturität die 
Passerelle absolviert, besteht die Möglichkeit an einer Universität zu studieren. Weitere 
Informationen findest du im Merkblatt zur «Berufsmaturität während der Lehre BM 1» auf 
www.berufsbildung.gr.ch → Dokumente/Links → Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung → 
Merkblätter. 
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